
FACHSERIE

HANDEL,
GASTG EWER BE, REISEVERKEH R

Reihe 4.1

Beschäftigte und Umsatz im
Gastgewerbe
(Meßzahlen)

Ol«tober 1986

Stolistisches Bundesomr
8;bliorhek - Doklmontotion - Arcliv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADENffi VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Erläuterulgen zur Gastgeue rbestat i st i k

Textte i I

TabelIenteil

se ite
3

I umsätzentpicklung (üeßzahlen) im Gastgewerbe nach Betriebsarteo in je1,eiliqen
Prei6en und in Preisen von 1980

2 Umsatzentwicklung (prozentuale veräDderungen) im Gastgewerbe nach Betriebsärten in
jevreiligen Preisen und in Preisen vo§ '1980

3 Entirickluflg der geBchäftigtenzahL (t{eßzahlen unal prozentuale veränderungen) im Gast-
gewerbe nach Betr iebsarteD

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebieti

zei chene rk1ärung

- = nichts vorhandeo
0 = weniger als die Hälfte von I. in der

letzten besetzten stel1e, jedoch mehr
al-s nichtg

. = Zahleneert lrnbekannt oder
geheinzuhalten

x = Tabellenfach gesperrt, weil Augsage
nicht sinnvoll

Abweichungen in den sümmen durch Runden der zahlen

6

1

I

sie schließen BerIin (west) ein.

ErgebnlsBe der Länder werden in den "Statistl6chen Berichtenn der Statistischen Landesänter
uhter aler Kennziffer G Iv veröffentlicht.

He rausgeber:
StätistiEches Bunalesant
Gu stav-St resenann-R i ng 11
6200 Wiesbaden 1

Ausl ieferung 3

Verlag W. Kohlhammer GmbH
Abt. veräffentlichungen dea Stati st ischen
Bunde6amteE
Phtlipp-ReiE-Str.3
6500 l,tainz 42

Erscheinungsfolge! monatl ich

Erschienen im Jänüai 198?

Preisr Dl',| I,50

Bestellnummer: 2050410-861 10

Nachdnrck - auch auszugsweise - nur mit
Quel lenangabe unter Einsendung eines
Belegexemplares gestattet.

Umweltfreundliches Papie. au6 100 I Altpapier

Statist. Bundesamt - Bi

lltilil ilIilil llllll lill Iilil lllll
17-03786

bliothek

ililillll -2-

I ohalt



Dj.e hier vorgelegten DateD werden aufgrund
deE "Gesetzes über ilie Statistik im EäodeI

und Gastg€perbe (flandelsstatistikgesetz -
fldlstatc)' vom 10. November 1978 (BGBI. I
s. 1733 ) repräsentativ erhoben.

Erfaßt nerden die UnternehmeD, deren wirt-
schaftlicher SchvJerpunkt im Gastgewerbe (Un-

terabteilung 71 der Sy6temat.lk der Wirt-
schaftsz\re iger Au6gabe 1979) 1iegl.

E rhebunq se inheit

Erhebr-rngseinheit ist das reehtlich selbständi-
9e Uoternehmen, Die ileldungen sinal zu erstat-
ten für alas Gesantunternehmen, d.h. eioschl.
etlraiger inländischer Nebenbetriebe urd nicht-
gastgewerbticher Tätigkeiten. A1s Unternehnen
gelten auch rechclich selbständige Glieder
von organkreisen (uutter- und tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Unternehmereioheiten.

E rhebunqsumfanq

Befragt werden bis zu 8 000 Unternehmen' die
repräsentatlv, umsatzgrögenproportional aus

dem üaterial der gandels- und Gäststätten2äh-
lung 1979 ausgewählt worden sind. Beim Ziehen
dieser zufallsstichprobe blieben von den ins-
gesamt 188 763 Ga stg erre rbeunte r nehnen ' die am

Stichtag 31.5.19?9 ermiltelt worden waren, die
58 100 Unternehmen unberücksichtigt, die 1978

weniger als 50 000 DU umgesetzt hatten. AIs
Ersatz für die aus deft Berichtskreis ausschei-
denden tlnternehhen (Löschuogen. Verlagerung
der l{irtschaftlichen Eätigkeiten) werden stän-
dig zufällig ausgewählte, neugegründete Unter-
nehnefl in den Bericbtskreis eingeschleuet.

Die Gastge*erbeEtatistik irird dezentral durch-
geführt. Die Angaben t eraten iß allgemeinen von

den statlstischen Lanalesämtern erhoben und

aufbereitet. Die Länalerergebnis6e werdeo i$
Stat ist i schen Bundesamt 2u Bundesergebn issen
zuE ammengefüh rt .

E rläuterunqen zur Ga stqet,e rbestati st ik

Die monatlichen Erhebungen erfassen den L n -
satz und die Anzahl der vo11- sowie

der 1t e i 1 z e i t b e s c h ä f t t g t e n

Bei u.ternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bunale6läntlern wer'ilen die Angaben auch in der
Onterteilung nach BundesLäDalern erfaßt.

E rqebo i sdar stellu

Bei den iln l.tonatsbericht angegeb€nän zahlen
für den Berichtsmonat hanilelt es sich urn Er-
gebnis8e, die äuf den bis zum zeitpunkt aler

erster! Aufbereitung eingegangeaen i,lelalunqen

aler an der Berichterstattung beteiligten un-
ternehmen beruhen; nicht vorliegende Angaben

werden naschi nell geschätzt,

Im Intereaae einer m6g11chst genauen Dar§tel-
lung der Ergebnisse in zeitrelhen werdeD die
Dateh des llonatgberichts nit lteßzahlen lau-
fend anhand der nach Abschlu0 dieseE Berich-
tes verspälet eingehenden Fi rme nmel alungen kor-
rigiert. Diese Korrekturen können aber aus

technischeo Gründen nur in nachfolgenden l,lo-

natsberichten dargestellt werden.

oie irgelnisse der castgere rbesta t i st ik wer-
den in der Gllederung der Systettratik der
wlrtschaftszneige (Wz), Ausgabe 1979, ilarge-
stelft. Neben den Ergebnissen für die drei
Wi rtschaftBqruppefl iler Unterabteilung'7 I

Gastgewerbe' der vlz Heralen Brgebnisse für au6-

9ewäh1te tll rt schaft skI as sen eeröffentllcht,
sowelt dies st i chprobebtheo ret I sch vertre!-
bar erscheint.

Def ln itiooen

Umsatz

Umsatz ist aler Gesarntbetrag der abgerechneten
Lieferungen uDd son6tlgen Lelstungen (eiDsch1,

umsatzsteuer) ztlzüglich BedienungEgeld, Ge-

tränke-, sekt- und ve rgflügu ngs steue r (nicht
jedoch alurchlaufenale Posten, wie (urtaxe oder
Fr emde nve rkehr sabgabe ) Bot{ie elnEchließlich
- f61ls bei Lieferungen z.B. aus gelrerblichen
Nebenbetrieben gesondert in Rechnung 9e-
stellt - Kosten für Fracht' Porto unal Ver-
packung solrie U u satierlöse.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erläse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8, aus dem verkäuf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.8. Einnah-
men aus Vermietuog und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten cebäuden und Gebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendi-
gem Xapital oder Erträ9e aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen {2.8,
Preisnächlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des Onsatzes
abzuset zen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von aler lluttergesellschaft oder den Toch-
tergesell6chäften getätigten Innenumsätze mit
anzugeben. Eotsprechendes gilt für die Unter-
nehme re i nhe iten.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, uobe?ahlt
mithelfende Familieflangehörige sowie sämtIi-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehenal Abweseode (2.8, Kranke, Urlauber) und
Teilzeitbeschäftigte.

Teilzeitbeschäftigte sind Pe rsonen, dereo
durchschnittli.che Arbeitszeit kürzer ist a1s

die orts-. branchen- oder betriebsübliche Wo-

chenar beitsze it,

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gewährtr auch irenn der Betrieb aler

Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach 5 2 des Gaststättengesetzes unterliegt.
Hierzu gehört die Vermietuog vön Zelt- oder
Wohnwagenplätzen ebenso rdie die Vermietunq
von Ferieohäusern oale r Ferienwohnungen.

8um uüEatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahlren aus wäsche rei n igung. Büglerei,
Eädern, GaragenvemlletuDg u.dg1. einEehließ-
lich Bedienungsgeld.

Ni.cht uur Beherb€rgung rechnen jedoch verpfle-
gungsleiatungen (2.8. Frühstück). Diese sind
deD caststättenleistungen zu zu rechllen.

Gaststättenleistungen

Zu den Gaststättenfeistungen rechoen a1le Ver-
käufe von l.lahlzeiteo, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschl. Bealienongsgeld, Sekt-
und Getränkesteuer-

zum Umsatz aus caststättenleistunqen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Betriebsangehörige sowie der Eigenverbratrch,
Ferner rechoen däzu die Einnahmen bzw- Pro-
visionen aus t{usik- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließlich Vergoügunqsster.ter,
E i nnahmen aus Saalvermietung tr.dg1.

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dem

Verkauf von Zeitungeni Süßwaren, Tabakwaren,
Analenken u.dgI. ?äh1en jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel. Entsprechendes 9i1t auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerbLichen
Neb'enbet r ieben -

Bet riebsa rten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der wi rt schaftszwe i9e, Ausgabe t9i9:

H otel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Di en6tleistungsädgebot und mit
wenigstens einen Vollrestaurant - äuch für
Passanten - soirie mit besondereo Aufent-
baltsräumen überr',iegend für Hausgäste.

Gastbof
Behertrergungs- unal Belairtungsstätte r0it her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -; der casthof hat jedoch neben
den §peise- und Schankräunen keine weiteren
Aufenthaltsräune für Eau sgäste.

Behe rbe rgungs stätte. in der Speisen unil Ge-
tränke nur an tlausgäste abg€geben werden.

- Hotel qarni
Behe rbergung sstät te, in der an Eausgäste nur
Prähstück abqegeben slrd.

Spei sewi rtschaft
Berri rtung 6 stätte üit Abqabe von gpeisen (mit
unal ohne Ausschank von Getränken).
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- Imbißhaf1e
Bewi rtungsstätte nit beqrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge_

tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- SchaDkwi rtschaft
Bewi rtung s st ätte Init Ausschank voo Geträn-
ken-

- Bar, Tanz- und Ve ronüounqslokaf
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn_
ken unal Unterhaltungsaogebot (auch Diskothe-
ken).

- Cafe

- Eisdiele

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem sorti_
ment von 6etränken unal nur !,enigen Sitzge_
legenhe iten.

Kant i ne

verpflegunqseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-

kreis. Dazu 9ehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus lieferb
(Caterer ).

Unternehmen, di.e eine gemischte Tätigkeit aus-
übeo (Beherbergung und Gaststätteole i stungen )

werden alem Behe rbe rgung sg ewe rbe zuqeoralnet.
wenn ihre Beherbergungskapazität aus minde-
stens 9 Betten besteht -
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